
1

IN PARADISUM 
- GEISTLICHE MUSIK ZUM TOTENSONNTAG - 

KONZERTCHOR SÅNG 

DOMORGANIST SEBASTIAN KÜCHLER-BLESSING 

SIMONE STOCKAMP - SOPRAN | KATHARINA IFLAND - ALT 

LEITUNG: RAIMUND WIPPERMANN 

SAMSTAG, 15. NOVEMBER 2025 
18.15 UHR 

EVANGELISCHE KIRCHE WERDEN 

PROGRAMMHEFT 

Die Veranstaltung wird mit Mitteln der Bezirksvertretung IX gefördert.



PROGRAMM 

BEGEGNUNG MIT DEM TOD – RATIONAL UND EMOTIONAL 
Dieterich Buxtehude	 „Mit Fried und Freud“ BuxWV 76 
(1637 - 1707) 	 	Contrapunctus I 
	 	Evolutio I 
 	 	Contrapunctus II 
	 	Evolutio II 

	 	Klag-Lied 

Hugo Hammarström 	 Kyrie 
(1891 - 1974) 	 für 4-stg. Chor a cappella 

KLAGE UND HOFFNUNG IN DEN PSALMEN 
Raimund Wippermann 	 Psalm 63 
(* 1956) 	 für Chor a cappella 

Kurt Bikkembergs 	 Psalm 142 
(* 1963) 	 für Chor a cappella 

Felix Mendelssohn	 Hebe deine Augen auf 
Bartholdy	 für 3-stg. Chor a cappella 
(1809 - 1847) 	  

GEBET DER MENSCHEN 
Gabriel Fauré	 Cantique de Jean Racine 
(1845 - 1924) 	 für Chor und Orgel 
	 	 	 	 	  (Frauenchor-Fassung: Jean Ashworth Bartle) 

DAS GEBET DES HERRN 
Johann Ulrich Steigleder	 Tabulatur Buch Darinnen daß Vatter unser  
(1593 - 1635) 	 (1627) 
	 	40. und letste Variation. Auff Toccata Manier	 	  

REQUIEM AETERNAM 
Gabriel Fauré 	 Requiem op. 48 
(1845 - 1924) 	 für Frauenchor und Orgel 
	 (Frauenchor-Fassung: Desmond Ratcliffe)	  
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TEXTE ZUM PROGRAMM 
BEGEGNUNG MIT DEM TOD – RATIONAL UND EMOTIONAL 
MIT FRIED UND FREUD ICH FAHR DAHIN 
Mit Fried und Freud ich fahr dahin 
in Gottes Willen. 
Getrost ist mir mein Herz und Sinn, 
sanft und stille. 
Wie Gott mich verheißen hat: 
Der Tod ist mir Schlaf worden. 

Du macht Christus wahr Gottes Sohn, 
der treue Heiland, 
den du mich, Herr, hast sehen lan 
und machst bekannt. 
Dass er sei des Lebens Heil 
in Not und Sterben. 

Den hast du allen fürgestellt 
mit großen Gnaden, 
zu seinem Reich die ganze Welt 
heissen maden. 
Durch dein treues heilsam Wort 
an allem Ort erschollen. 

Er ist das heil und selig Licht 
für die Heiden, 
zu erleuchten, die dich kennen nicht, 
und zu weiden. 
Er ist deines Volks Israel 
der Preis, Ehr, Freud und Wonne. 

KLAG-LIED 
Muss der Tod denn auch entbinden, 
was kein Fall entbinden kann? 
Muss sich der mir auch entwinden, 
der mir klebt dem Herzen an? 
Ach! der Väter trübes Scheiden 
machet gar zu herbes Leiden, 
wenn man unsre Brust entherzt, 
solches mehr als tödlich schmerzt. 

Unsre Herzen sind die Väter, 
Die bedenken was uns kränkt; 
Sie sind unsre Seufzer-Beter 
Für das, was kein Kind nicht denkt, 
Sie erkennen diese Zeiten 
Und der Erde Eitelkeiten; 
Drum ihr Ach vom eitlem Los 
Hält der Höchste teur und gross. 

Solcher ist mir auch gewesen 
Mein Herr Vater, welcher mir 
Tausend Segen hat gelesen 
Vor der reichen Himmelstür 
Durch sein Flehen, dessen Lehren 
Und sein Sorgen mich verehren 
Täglich mit Vergnüglichkeit, 
Die mach Gott Er mir bereit. 

Dieser nun wird mir entrissen, 
Ach! wie heftig ist der Schmerz, 
Dass ich den nun muss vermissen, 
Der war meines Herzens Herz! 

Dieses soll mein Trost nun werden, 
Weil ich lebe auf der Erden 
Dass ich sein in Lust und Pein 
Dankbar eingedenk will sein. 

Und dass Er nun den empfangen, 
Den er liebet, seinen Hort: 
“Deiner wart’ ich mit Verlangen” 
Dieses war sein letztes Wort. 
Sein Verlangen ist gestillet, 
All sein Wünschen ist erfüllet. 
Jesu Freuden übergross 
Ich, als Sohn, ihm gönnen muss. 

Er spielt nun die Freuden-Lieder 
Auf des Himmels-Lust-Clavier, 
Da die Engel hin und wieder 
Singen ein mit süsser Zier. 
Hier ist unser Leid-Gesänge 
Schwarze Noten Traur-Gemenge 
Mit viel Kreuzen durchgemischt 
Dort ist alles mit Lust erfrischt. 

Schlafe wohl, du Hochgeliebter, 
Lebe wohl, du seelge Seel; 
Ich, dein Sohn, nun Hochbetrübter, 
Schreib auf deines Grabes Höhl: 
“Allhie liegt, des Spielens Gaben 
Selbsten Gott erfreuet haben: 
Darumb ist sein Geist beglückt 
Zu des Himmels-Chor gerückt.”  
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KLAGE UND HOFFNUNG IN DEN PSALMEN 
PSALM 63 
Gott, du mein Gott, dich suche ich, meine Seele dürstet nach dir. 

Darum halte ich Ausschau nach dir im Heiligtum, um deine Macht und Herrlichkeit zu 
sehen. Denn deine Huld ist besser als das Leben; darum preisen dich meine Lippen.  

Ich denke an dich auf nächtlichem Lager und sinne über dich nach, wenn ich wache.  
Ja, du wurdest meine Hilfe; jubeln kann ich im Schatten deiner Flügel.  

Ps 63; 2a; 3-4; 7-8 

Psalm 142: Will this clamour rise to You 
Clamo ! 

Will this clamour rise to You, 
my friend,  
my Lord, 
from here, this cave, to You ? 
And will you hear me then ? 

I do cry and shout, 
and loneliness tastes so bitter 
in my mouth. 

Remember me. 
O when ? 

Listen, 
clear my way to You; 
I´ll know You are my friend, 
my future too. 
You make me live again. 

Joos Stroband 

Ich rufe ! 

Wird dieses Rufen zu Dir dringen, 
mein Freund, 
mein Herr, 
von hier, aus dieser Höhle, zu Dir ? 
Und wirst Du mich dann hören ? 

Ich rufe flehend und schreie, 
und die Einsamkeit schmeckt so bitter 
in meinem Mund. 

Erinnere Dich meiner ! 
Oh wann ? 

Höre, 
bereite meinen Weg zu Dir; 
ich weiß, Du bist mein Freund, 
meine Zukunft auch. 
Du erweckst mich wieder zum Leben. 

Hebe Deine Augen auf 
Hebe deine Augen auf zu den Bergen, von welchen dir Hilfe kommt. Deine Hilfe kommt 
vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und 
der dich behütet, schläft nicht. 

Ps 121, 1+2 
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GEBET DER MENSCHEN 

Cantique de Jean Racine 
Verbe égal au Très-Haut,  
notre unique espérance, 
Jour éternel de la terre et des cieux, 
De la paisible nuit nous rompons  
le silence: 
Divin sauveur, jette sur nous les yeux. 

Répands sur nous le feu de ta grâce 
puissante; 
Que tout l'enfer fuie  
au son de ta voix; 

Dissipe le sommeil d'une âme languissante 

Qui la conduit à l'oubli de tes lois! 

O Christ!  
sois favorable à ce peuple fidèle, 
Pour te bénir maintenant rassemblé; 

Reçois les chants qu'il offre à ta gloire 
immortelle, 
Et de tes dons qu'il retourne comblé. 

Du, das Wort, dem Höchsten gleich,  
unsere einzige Hoffnung, 
ewiger Tag der Erde und des Himmels, 
wir brechen das Schweigen der friedvollen 
Nacht: 
göttlicher Erlöser, richte deine Augen auf 
uns. 

Gieße aus auf uns das Feuer deiner macht-
vollen Gnade, 
dass die ganze Hölle flieht  
vor dem Klang deiner Stimme. 

Vertreibe diesen Schlummer einer trägen 
Seele, 
der sie verleitet, deine Gebote zu vergessen. 

Christus,  
sei diesem gläubigen Volk gewogen, 
das jetzt versammelt ist, um dich zu 
preisen. 
Nimm die Lieder an, die es deiner ewigen 
Herrlichkeit darbringt, 
und lass es aufs Neue erfüllt werden von 
deinen Gaben. 

DAS GEBET DES HERRN 
1. Vater unser im Himmelreich, 

Der du uns alle heißest gleich 
Brüder sein und dich rufen an 
Und willst das Beten von uns ha'n, 
Gib, daß nicht bet' allein der Mund, 
Hilf, daß es geh' von Herzensgrund! 

9. Amen, das ist, es werde wahr! 
Stärk unsern Glauben immerdar, 
Auf daß wir ja nicht zweifeln dran, 
Was wir hiermit gebeten hab'n 
Auf dein Wort in dem Namen dein; 
So sprechen wir das Amen fein. 
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REQUIEM AETERNAM 
I INTROITUS - KYRIE 
Requiem aeternam dona eis, Domine,  
et lux perpetua luceat eis.  

Te decet hymnus, Deus in Sion,  
et tibi reddetur votum in Jerusalem;  
exaudi orationem meam,  
ad te omnis caro veniet.  

Kyrie eleison. 
Christe eleison. 

Ewige Ruhe gib ihnen, Herr,  
und das ewige Licht leuchte ihnen.  

Dir gebühret Lobgesang, Gott in Zion,  
und Anbetung soll dir werden in Jerusalem; 
erhöre mein Gebet,  
zu dir komme alles Fleisch.  

Herr, erbarme dich. 
Christus, erbarme dich. 

II. OFFERTORIUM 
O Domine Jesu Christe, Rex gloriae,  
libera animas omnium fidelium defunc-
torum de poenis inferni,  
et de profundo lacu,  
libera eas de ore leonis,  
ne absorbeat eas tartarus,  
ne cadant in obscurum. 

Sed singnifer sanctus Michael  
repraesentet eas in lucem sanctam,  
quam olim Abrahae promisisti,  
et semini eius. 
 
Hostias et preces tibi, Domine,  
laudis offerimus.  
Tu suscipe pro animabus illis,  
quarum hodie memoriam facimus,  
fac eas, Domine,  
de morte transire ad vitam.  
Quam olim Abrahae promisisti,  
et semini eius. 

Herr Jesu Christ, König der Ehren,  
befreie die Seelen aller treuen Verstorbenen 
von den Strafen der Hölle  
und von dem tiefen Abgrunde.  
Errette sie aus dem Rachen des Löwen,  
dass die Hölle sie nicht verschlinge  
und sie nicht fallen in die Tiefe;  

sondern der heilige Bannerträger Michael 
begleite sie zum heiligen Licht,  
welches du verheißen hast Abraham  
und seinen Nachkommen. 

Opfergaben und Gebete  
bringen wir zum Lobe dir dar, o Herr;  
nimm sie an für jene Seelen,  
deren wir heute gedenken.  
Lass sie, Herr,  
vom Tode hinübergehen zum Leben,  
wie Du es einst verheißen hast Abraham 
und seinen Nachkommen. 

III. SANCTUS 
Sanctus Dominus Deus Sabaoth.  
Pleni sunt coeli et terra  
gloria tua.  
Hosanna in excelsis! 

Heilig ist der Herr Gott Sabaoth.  
Erfüllt sind Himmel und Erde 
von seiner Herrlichkeit.  
Hosianna in der Höhe! 

IV. PIE JESU 
Pie Jesu Domine, dona eis requiem;  
dona eis requiem,  
requiem sempiternam. 

Gütiger Jesus, Herr, gib ihnen die Ruhe;  
gib ihnen die Ruhe,  
ewige Ruhe. 
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V. AGNUS DEI 
Agnus Dei,  
qui tollis peccata mundi,  
dona eis requiem.  
Agnus Dei,  
qui tollis peccata mundi,  
dona eis requiem sempiternam. 
Lux aeternam luceat eis, Domine: 
cum sanctis tuis in aeternum, 
quia pius es. 

Requiem aeternam dona eis, Domine,  
et lux perpetua luceat eis. 

Lamm Gottes,  
das du trägst die Sünden der Welt,  
schenke ihnen Ruhe.  
Lamm Gottes,  
das du trägst die Sünden der Welt,  
schenke ihnen ewige Ruhe. 
Das ewige Licht leuchte ihnen, Herr, 
mit deinen Heiligen in Ewigkeit, 
denn du bist gütig. 

Ewige Ruhe gib ihnen, Herr,  
und das ewige Licht leuchte ihnen. 

VI. LIBERA ME 
Libera me, Domine, de morte aeterna,  
in die illa tremenda:  
Quando coeli movendi sunt et terra.  
Dum veneris  
iudicare saeculum per ignem.  

Tremens factus sum ego, et timeo,  
dum discussio venerit,  
atque ventura ira.  
Dies illa, dies irae,  
calamitatis et miseriae,  
dies illa, dies magna et amara valde.  
Dum veneris iudicare saeculum per ignem. 

Requiem aeternam dona eis, Domine,  
et lux perpetua luceat eis.  

Libera me, Domine, de morte aeterna,  
in die illa tremenda:  
Quando coeli movendi sunt et terra.  
Dum veneris  
iudicare saeculum per ignem.  
Libera me, Domine, de morte aeterna. 
Libera me, Domine. 

Rette mich, Herr, vor dem ewigen Tod  
an jenem Tage des Schreckens,  
an dem Himmel und Erde wanken,  
wenn du kommst,  
die Welt durch Feuer zu richten.  

Zittern befällt mich und Angst:  
denn die Rechenschaft naht  
und der drohende Zorn.  
O jener Tag! Tag des Zornes,  
des Unheils, des Elends!  
O Tag, so groß und so bitter,  
wenn du kommst, die Welt durch Feuer zu 
richten.  

Herr, gib ihnen ewige Ruhe,  
und das ewige Licht leuchte ihnen.  

Rette mich, Herr, vor dem ewigen Tod an 
jenem Tage des Schreckens,  
an dem Himmel und Erde wanken,  
wenn du kommst,  
die Welt durch Feuer zu richten.  
Rette mich, Herr, vor dem ewigen Tod. 
Rette mich, Herr. 
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VII. IN PARADISUM 
In Paradisum  
deducant te angeli;  
in tuo adventu  
suscipiant te martyres  
et perducant te  
in civitatem sanctum Jerusalem.  

Chorus angelorum te suscipiat,  
et cum Lazaro quondam paupere,  
aeternum habeas requiem. 

Ins Paradies  
mögen die Engel dich geleiten,  
bei deiner Ankunft  
mögen die Märtyrer dich empfangen  
und dich geleiten  
in die heilige Stadt Jerusalem.  

Der Chor der Engel möge dich empfangen, 
und mit Lazarus, dem einst Armen,  
mögest du ewige Ruhe haben. 

ZUM PROGRAMM 
Jedes Jahr im November drehen sich unsere Gedanken um „die letzten Fragen“: 
Wie verhält es sich mit dem Tod? Was geschieht mit uns Menschen nach unserem 
Tod? Dürfen wir hoffen auf ein Leben nach dem Tod - wie auch immer wir uns das 
vorstellen müssen?  

In diesem Konzert erklingen Kompositionen, die in Wort und Musik aus dem 
christlichen Glauben heraus eine Antwort auf diese Fragen zu geben versuchen. 
Die beiden Kompositionen von Dieterich Buxtehude, mit denen wir unser Konzert 
eröffnen, nehmen uns direkt in den Kern des Themas hinein. Sie sind beide als 
Reaktion auf den Tod eines dem Komponisten lieben und nahestehenden 
Menschen entstanden und in ihrer Faktur sehr gegensätzlich: 

„Mit Fried und Freud“ komponierte Buxtehude 1671 anlässlich des Todes des 
Lübecker Superintendenten Menno Hanneken, der Pfarrer an St. Marien war, der 
Kirche, an der Buxtehude als Organist wirkte. Für diese Komposition wählt er 
Martin Luthers Choral „Mit Fried und Freud ich fahr dahin“ als Grundlage, eine 
deutsche Nachdichtung des Lobgesang des Simeon: „Herr, nun lässest Du Deinen 
Diener in Frieden fahren wie Du gesagt hast.“ - lateinisch das „Nunc dimittis“. 
Buxtehude bearbeitet die Choralmelodie in äußerst kunstvollem Kontrapunkt – 
also ausgesprochen rational. 

Das „Klaglied“ entstand drei Jahre später, als Buxtehudes Vater starb. Angesichts 
dieses schmerzlichen Verlusts verfasste er ein 7-strophiges Gedicht, das er in einer 
vierstimmigen Komposition vertonte. Dieser zutiefst persönliche und hoch 
emotionale Text mutet uns heute etwas fremd an. Versucht man jedoch, die 
hinter der barocken Sprache liegenden Gedanken im Kern zu verstehen, so öffnet 
sich ein geistlicher Horizont, der dem Schmerz ebenso Raum gibt wie der 
Hoffnung darauf, dass wir Menschen, wenn wir fallen, nicht ins Bodenlose fallen.   

Die drei Psalmen nehmen uns auf eine andere Weise in diese Gedankenwelt mit 
hinein: Indem sie Klage und Hoffnung zum Ausdruck bringen, wollen Sie anregen 
darüber nachzudenken, ob wir uns diese Gedanken zu eigen machen können: 
Worauf hoffen wir?  Können wir noch glauben, dass es jenseits unseres Horizontes 
einen Gott gibt, der sich unserer erinnert und der uns neues Leben schenkt?  Zwei 
Gebete runden diesen Teil des Programms gedanklich ab und bitten trotz 
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unterschiedlicher Diktion um das Gleiche: Dass wir den Geist Gottes in unser Herz 
hineinlassen und zur Richtschnur unseres Handels machen.  

Mit dem Begriff Requiem werden sowohl die liturgische Feier der Messe bei der 
Begräbnisfeier der katholischen Kirche als auch Kompositionen für das 
Totengedenken bezeichnet. Das Kernstück der meisten Requiem-Kompositionen 
ist das „Dies irae“, die mittelalterliche Sequenz, die in zahlreichen, zum großen Teil 
dramatischen Bilder das Jüngste Gericht beschreibt: 

Dies irae dies illa, 
Solvet saeclum in favilla: 
Teste David cum Sibylla. 

Quantus tremor est futurus, 
Quando iudex est venturus, 
Cuncta stricte discussurus! 

Tag der Rache, Tag der Sünden, 
Wird das Weltall sich entzünden, 
wie Sibyll und David künden. 

Welch ein Graus wird sein und Zagen, 
Wenn der Richter kommt, mit Fragen 
Streng zu prüfen alle Klagen! 

Gabriel Fauré komponierte sein Requiem zwischen dem Tod seines Vaters, der 
1875 starb, und dem Tod seiner Mutter 1887. Das im Original für gemischten Chor 
komponierte Werk erklingt heute Abend in einer Bearbeitung für Frauenchor und 
Orgel.  

Bei der Auswahl der Texte bricht Fauré durchaus mit der katholischen Tradition, 
indem er – anders als viele Komponisten vor ihm – das „Dies irae“ weglässt. Er 
verwendet lediglich die letzte Strophe des Sequenz: 
 
Pie Jesu Domine, dona eis requiem;  
dona eis requiem,  
requiem sempiternam. 

Gütiger Jesus, Herr, gib ihnen die Ruhe;  
gib ihnen die Ruhe,  
ewige Ruhe. 

und akzentuiert damit stärker auf den Erlösungsgedanken. Darüber hinaus fügt er 
das „In paradisum“ als letzten Satz hinzu – einen Text, der traditionell bei der 
Überführung des Leichnams von der Kirche zum Friedhof gesungen wurde. Nicht 
zuletzt durch diese beiden Eingriffe in den bis dahin gebräuchlichen Requiem-
Text erhält das Werk einen grundsätzlich anderen Charakter. Anders als das 
„Deutsche Requiem nach Worten der Heiligen Schrift“ von Johannes Brahms, das 
nach Brahms eigenen Worten eine Trost-Musik für die Trauernden ist, ist das 
Requiem von Gabriel Fauré aber trotz der besonderen Text-Komposition in erster 
Linie eine Trauer-Musik: Die Trauer über den Tod und damit über den Verlust eines 
Menschen bestimmt den Duktus der Musik. Gleichzeitig schwingt aber die 
Hoffnung auf Erlösung und den himmlischen Frieden in jedem Moment mit. 

R.W. 

9

https://de.wikipedia.org/wiki/David
https://de.wikipedia.org/wiki/Sibylle_von_Erythrai
https://de.wikipedia.org/wiki/Sibylle_von_Erythrai
https://de.wikipedia.org/wiki/David


BIOGRAPHISCHES 
Im Alter von zweieinhalb Jahren hatte der Essener Domorganist SEBASTIAN 
KÜCHLER-BLESSING die Liebe zur Orgel entdeckt. Noch im Studium als seinerzeit 
jüngster Domorganist Deutschlands an die Kathedralkirche des Ruhrbistums 
berufen, zählt er als Organist in Liturgie und Konzert, als Improvisator, 
leidenschaftlicher Kammermusiker und Bearbeiter zu den vielseitigsten 
Protagonisten seines Instruments. 

Am Essener Dom entwickelte er ein reiches Musikleben mit Gästen wie Anita 
Lasker-Wallfisch, Reinhold Friedrich, Asya Fateyeva, Hartmut Rohde, Frank Dupree, 
Kaan Bulak und Daniel Johannsen. Im Jahr 2024 führte er das gesamte Orgelwerk 
von J.S. Bach in 18 Konzerten im Essener Dom auf. 

An einigen der bedeutendsten Orgeln der Welt wie St. Jacobi Hamburg, 
Freiberger Dom und St. Sulpice Paris zu Gast, führen ihn Wiedereinladungen in 
Konzerthäuser wie Elbphilharmonie, Konzerthaus Berlin und Konzerthaus 
Dortmund, in Kathedralen wie Freiburger Münster, Kölner und Mainzer Dom 
sowie zu den großen Klassikfestivals.  

Küchler-Blessing ist Bachpreisträger des Leipziger Bach-Wettbewerbs, gewann 
den Mendelssohn-Preis und den 1. Preis der Internationalen Orgelwoche 
Nürnberg. Er ist wurde mit dem Publikumspreis der Festspiele Mecklenburg-
Vorpommern und dem Arthur-Waser-Preis des Luzerner Sinfonieorchesters 
ausgezeichnet. 

Er lehrt Orgel und liturgisches Orgelspiel/Improvisation an der Robert-Schumann-
Hochschule Düsseldorf und unterrichtete zudem an den Hochschulen in Freiburg 
sowie, als Gast, in St. Petersburg und Leipzig. 

Küchler-Blessing ist Orgelsachverständiger. Meisterkurse und Jurorentätigkeit bei 
internationalen Wettbewerben ergänzen sein Schaffen. 

Von Sontraud Speidel, Christoph Bossert, Martin Schmeding und Zsigmond 
Szathmáry ausgebildet, förderten ihn zahlreiche Stiftungen wie etwa die 
Studienstiftung des deutschen Volkes. 

RAIMUND WIPPERMANN studierte Schulmusik und Chorleitung in Köln, 
Kirchenmusik in Düsseldorf sowie Chorleitung an der Musikhochschule 
Stockholm. 1991 wurde Wippermann zum Domkapellmeister am Hohen Dom zu 
Essen berufen. Dort wirkte er als künstlerischer Leiter des Essener Domchores und 
des von ihm 1992 gegründeten Mädchenchores, außerdem als Dozent für 
Kirchenmusik am Bischöflichen Priesterseminar.  

Von 1990 bis 1997 hatte er einen Lehrauftrag, ab 1997 eine Professur für 
Chorleitung an der Robert Schumann Hochschule Düsseldorf inne. Von August 
2004 bis März 2023 war Professor Raimund Wippermann Rektor der 
Musikhochschule. 

Raimund Wippermann ist Gründer und künstlerischer Leiter des Kammerchores 
CANTEMUS, mit dem er den Schwerpunkt der Arbeit auf die A cappella-Musik der 
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Romantik und Moderne legte. Mit dem Kammerchor CANTEMUS und dem 
Mädchenchor am Essener Dom war er mehrfacher Preisträger beim Deutschen 
Chorwettbewerb. Von 1995 bis 2000 war er Chordirektor des Städtischen 
Musikvereins zu Düsseldorf. 

Mit dem Konzertchor SÅNG setzt er sein Engagement für die Chormusik fort. 
Seine Expertise ist außerdem bei Workshops, Symposien und in Jurys gefragt. 

Der KONZERTCHOR SÅNG wurde im Jahr 2015 als 4. Stufe in der Struktur des 
Mädchenchores am Essener Dom gegründet und arbeitete bis 2020 unter dem 
Namen „Konzertchor Mädchenchor am Essener Dom“. Seit Januar 2021 arbeitet er 
eigenständig als eingetragener Verein.  

Die Sängerinnen knüpfen an den hohen Standard, den sie als mehrfache 
Preisträgerinnen  beim Deutschen Chorwettbewerb gesetzt haben, an. Sie proben 
in Form von Intensiv-Arbeitsphasen am Freitagabend und Samstag und bereiten 
sich im häuslichen Eigenstudium auf diese Proben vor. Auf diese Weise bietet 
der  KONZERTCHOR SÅNG den ehemaligen Sängerinnen des Mädchenchores am 
Essener Dom, die auf Grund eines Studiums, einer Berufsausbildung oder eines 
Berufsalltags nicht in der Lage sind, regelmäßig wöchentlich an Proben 
teilzunehmen, die Chance, weiterhin auf hohem Niveau im Chor zu musizieren.  

Anspruchsvolle und virtuose Chormusik aller Stilepochen, unter inhaltlichen 
Aspekten zu sinnvollen Programmen zusammengestellt, auf höchstem Niveau 
darzubieten: Dies ist das Ziel, dem sich die Sängerinnen mit ihrem Chorleiter 
Raimund Wippermann verschrieben haben. In mehr als 30 Projekt-Arbeitsphasen 
ist dies bisher geschehen, und an zahlreichen Orten im In- und Ausland wurden 
diese Konzerte zu Gehör gebracht. Höhepunkte der Arbeit waren die Aufführung 
der „Sacred Concerts“ von Duke Ellington (gemeinsam mit den Männerstimmen 
der Essener Domsingknaben) in Zusammenarbeit mit der Big Band der 
Bundeswehr im Juli 2016 im Essener Dom, im April 2017 eine 14-tägige 
Konzertreise durch China mit Konzerten in 6 verschiedenen Städten, im Oktober 
2018 ein Begegnungsprojekt mit dem Chor „Anima“ der Nationalen Universität für 
Kultur und Kunst in Kiew mit Konzerten in Essen und Kiew und im Juni 2019 die 
Teilnahme an der Chornacht in der Essener Philharmonie, die der Chor unter 
großem Applaus mit einem Reigen von Abendliedern beendete. 

Nach den durch die Corona-Pandemie bedingten Einschränkungen nahm der 
Chor im Jahr 2021 die Arbeit mit unter besonderen inhaltlichen Aspekten 
zusammengestellten Programmen wie z.B. „Theologie im Volkston“, „Dürfen wir 
hoffen?“ die Arbeit wieder auf.  
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